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... irgendetwas ist anders:

Ein Babyschnuller beruhigt das
schreiende Baby. 
Jesus ist echt Mensch geworden,
so richtig mit Gebrüll und vollen
Windeln.

Nachtschicht? Die Hirten sind die,
die Dienst hatten, sie haben es
mitbekommen. Heute kommt
nachts die Feuerwehr und der
Feuerwehrmann bekommt es mit. 

Kein Zimmer mehr frei - alles
ausgebucht, zeigt das Handy an.
Richtig Krisenmodus, damals in
Bethlehem, Maria und Josef sitzen
auf der Straße. 

Damals vor 2000 Jahren war kein
Platz für Jesus, alles belegt! 

Er hat sich verwundbar gemacht
und klein. Unter einfachen

Umständen in einem Stall ist er
geboren. Die gewöhnlichen

Menschen haben es zuerst gehört:

“Der Retter ist für euch geboren!”

Darum haben auch gerade die
gewöhnlichen Dinge ihren Platz in

der Krippe: der Babyschnuller, 
das Handy, das Feuerwehrauto 

und ein Pflaster.

Ein kleiner Schnitt und man
braucht  ein Pflaster. Gott hat sich
verwundbar gemacht, dort als
Kind in der Krippe. 
Eben in diesem Kind, das uns heilt
und Heilung bring.

Muss dat so?

Ein gesegnetes
Weihnachtsfest

wünscht

Und es ist noch
ganz viel 

Platz - für Dich!



Zu derselben Zeit befahl Kaiser
Augustus, im ganzen Römischen Reich
eine Volkszählung durchzuführen.
Es war die erste Volkszählung. Sie fand
statt, als Quirinius römischer
Statthalter in Syrien war.
Da machten sich alle auf, um sich in
die Steuerlisten eintragen zu lassen –
jeder in seine Heimatstadt.

                           

Auch Josef ging von der Stadt Nazaret
in Galiläa nach Judäa. Sein Ziel war die
Stadt Betlehem, aus der David kam.
Denn er stammte von David ab.
In Betlehem wollte er sich eintragen
lassen zusammen mit Maria, seiner
Verlobten. Maria war schwanger.
Während sie dort waren, kam die Zeit
der Geburt.          

In der Gegend von Betlehem waren
Hirten draußen auf den Feldern.
Sie hielten in der Nacht Wache bei
ihrer Herde.
Auf einmal trat ein Engel des Herrn zu
ihnen, und die Herrlichkeit des Herrn
umstrahlte sie.
Die Hirten erschraken und große
Furcht erfasste sie. 

Der Engel sagte zu ihnen: 
»Fürchtet euch nicht!

Hört doch: Ich bringe euch eine gute
Nachricht, die dem ganzen Volk große
Freude bereiten wird.
Denn heute ist in der Stadt Davids
für euch der Retter geboren worden:
Er ist Christus, der Herr.
Und dies ist das Zeichen, an dem ihr 
das alles erkennt:
hr werdet ein neugeborenes Kind
finden. Es ist in Windeln gewickelt
und liegt in einer Futterkrippe.«

Jesus wird geboren

Plötzlich war der Engel umgeben vom
ganzen himmlischen Heer der Engel.
Die lobten Gott und riefen:

»Gottes Herrlichkeit erfüllt die
Himmelshöhe!

Sein Frieden kommt auf die Erde zu
den Menschen, denen er sich in Liebe
zuwendet!« Die Engel verließen die
Hirten und kehrten in den Himmel
zurück.
Da sagten die Hirten zueinander:
»Kommt, wir gehen nach Betlehem!
Wir wollen sehen, was da geschehen  
ist und was der Herr uns mitgeteilt
hat!«
Die Hirten liefen hin, so schnell sie
konnten. Sie fanden Maria und Josef
und das neugeborene Kind, das in der
Futterkrippe lag.
Als sie das sahen, erzählten sie, was
ihnen der Engel über dieses Kind
gesagt hatte.
Alle, die es hörten, staunten über das,
was ihnen die Hirten berichteten.
Aber Maria merkte sich alle ihre Worte
und bewegte sie in ihrem Herzen.
Die Hirten kehrten wieder zurück.
Sie priesen und lobten Gott für das,
was sie gehört und gesehen hatten.
Es war alles genau so, wie es ihnen der
Engel gesagt hatte.

Quelle: https://www.die-bibel.de/bibel/BB/LUK.2

Maria brachte ihren
ersten Sohn zur Welt. 
Sie wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn 
in eine Futterkrippe.
Denn sie hatten in der
Herberge keinen Platz
gefunden.


